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Geschenke • Haushaltswaren  • Handwerkermarkt
Europaplatz 5 • 66571 Eppelborn

Villeroy & Boch, WMF, Woll, Rosenthal, Seltmann Weiden, Thomas, Riedel, Eisch,
Alessi, Leonardo, Reisenthel, Zwilling, Gefu, Küchenprofi, Kaiser-Backformen

Makita, Metabo, Kwb, Heibi, Outdoors-Chef-Grills und Zubehör

50 %40 %
30 %

20 %

Jubiläum

Samstag, 16. Mai, 11.00–18.30 Uhr

Festzelt im Garten des

Landratsamtes Saarlouis
Eröffnung durch 

Landrätin Monika Bachmann

Höhepunkte: 

Großes Familienprogramm
Fourtissimo mit Tobias Rössler

Benefizlauf am Saaraltarm 
Old Grandpa Hooks Jazz Band

Moderation: Manfred Spoo

Sonntag, 17. Mai, 10.00–18.00 Uhr

�  Ausstellungen von Schulen, Hilfsdiensten, 
Organisationen

�  Kinderaktionsprogramm
�  Bühnenprogramm im Festzelt
�  Kreisjugendsinfonie-Orchester

unter Leitung von Günter Donie
�  Führungen durch das Landratsamt
�  Offizielle Eröffnung der neuen touristischen 

Radwanderwege
�  Ganztägig Leckeres aus der saarländischen

Küche, Kaffee & Kuchen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

2. Schatzgartenfest
& Tag der offenen Tür

im Landratsamt

Kreisvolkshochschule
Saarlouis

Kreismusikschule
Saarlouis

�  �  �  �  �  �  �

Dillingen. Um die Orte für soziale
Kontakte und Kommunikation in
früherer Zeit geht es bei der
24. Aufsatzveranstaltung für Se-
nioren von der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB) Fach-
stelle Saar-Hochwald. Interes-
sierte, die mehr als 60 Jahre alt
sind, sind eingeladen, über ihre
Erfahrungen zu berichten. 

„Sie saßen vor dem Hause unter
dem Lindenbaum …“, „Besonders
interessant war es für mich als
Kind, wenn sonntags nach dem
Kirchgang meine Eltern mit Ver-
wandten und Leuten aus dem
Dorf vor der Kirche Neuigkeiten
austauschten“ oder „Als bei uns
der Turnverein gegründet wurde,
durfte ich auch hin“ – solche oder
ähnliche Erfahrungen sind The-
men des Aufsatzwettbewerbes. 

Früher waren die sozialen Kon-
takte vielfach auf die Familie, die
Nachbarschaft und auf das Dorf

begrenzt. Radio war selten, Fern-
seher gab es nicht. So prägten die
persönlichen Begegnungen die
Kontakte und Kommunikation.
Arbeitsplatz, Kirche und Vereine
boten weitere Kontaktmöglich-
keiten. Für Männer weiteten die
Militärzeit und die dort entste-
henden Freundschaften den
Kreis der sozialen Kontakte aus.

Aus dem Blickwinkel der dama-
ligen Zeit haben sich die Orte für
soziale Kontakte und Kommuni-
kation geändert und erweitert;
aus heutiger Sicht war es damals
ein vielfach begrenztes Angebot.

Alle zum Wettbewerb einge-
sandten Aufsätze werden gelesen
und beurteilt. Alle Teilnehmer
erhalten als Dankeschön ein
Buch geschenkt. Der Umfang des
Beitrages sollte zwischen zwei
und maximal fünf DIN-A4-Seiten
betragen und kann per Brief oder
per E-Mail eingesandt werden.
Einsendeschluss ist der 31. Juli.
Die Aufsätze werden im Dezem-
ber dieses Jahres in Buchform
veröffentlicht und in einer Feier-
stunde vorgestellt. 
� Weitere Informationen: Tele-
fon (06831) 769 744, Fax (06831)
769 741, E-Mail: info@keb-saar-
hochwald.de.

Dillinger Senioren schreiben 
über die gute alte Zeit

Aufsatzwettbewerb beschäftigt sich mit Kommunikation

Wie hat man früher seine sozia-
len Kontakte geknüpft und ge-
pflegt? Das ist das Thema eines
Aufsatzwettbewerbs der KEB für
Senioren.

Eine Seniorengruppe bei der Arbeit. Foto: dpa

Von SZ-Mitarbeiterin
Heike Theobald

Dillingen. Wer welche Versiche-
rung abschließen muss, weiß
Eva-Maria Loch von der Ver-
braucherzentrale in Saarbrü-
cken: „Es gibt die Gebäude-
schutzversicherung, die alles
schützt, was fest mit dem Ge-
bäude verbunden ist. Und es
gibt die Hausratversicherung,
die alle beweglichen Dinge im
Haus versichert.“ 

Vermieter sollten ihr Eigen-

tum mit einer Gebäudeschutz-
versicherung absichern. Mieter
brauchen lediglich eine Haus-
ratsversicherung. 

Berechnet werde die Hausrat-
versicherung nach der Quadrat-
meterzahl. Hierbei gilt: Jeder
Quadratmeter wird mal 0,65 ge-

rechnet. Auch bei der Gebäude-
schutzversicherung ist eine Be-
rechnung nach Quadratmeter-
zahl möglich. Eine einfachere
Lösung ist nach Angaben von
Heike Linsler von der Verbrau-
cherzentrale in Dillingen der
Wertermittlungsbogen des Ge-

samtverbandes der Deutschen
Versicherungswirtschaft. Lins-
ler: „Wenn der Bogen richtig
ausgefüllt ist, wird der Schaden
eigentlich immer ersetzt.“ 

Fast immer. Generell ist der
Versicherungsnehmer nach An-
gaben der Verbraucherzentrale

bei Feuer, Einbruch, Sturm und
Leitungswasser abgesichert.
Stephan Schweda, vom Gesamt-
verband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft, schränkt
ein: „Bei Brandstiftung zahlt die
Versicherung nur, wenn gegen
den Versicherungsnehmer kein
Verdacht besteht, selber den
Brand gelegt zu haben.“ Dabei
könne die Versicherung mit
Zahlungen so lange warten, bis
die Ermittlungen geklärt haben,
dass der Versicherungsnehmer
nicht der Brandstifter ist.

Und noch etwas gilt es zu be-
denken. „Er ist wichtig, dass
man nicht unterversichert ist“,
bemerkt Heike Linsler. Sie
rechnet vor: Wenn ein Haus
100 000 Euro wert, aber nur für
50 000 versichert ist, wird der
Eigentümer nur anteilig ent-
schädigt. Betrüge der Schaden
an dem Beispielhaus etwa
50 000 Euro, bekäme der Ei-
gentümer demnach 25 000 Eu-
ro ersetzt.

Wie versichere ich mein Haus?
Die SZ fragt nach, wer bei Brand, Einbruch oder Wasserschaden zahlt

Die Überherrner Familie Denis
hat den Albtraum erlebt: Ein
Feuer zerstörte die Wohnung,
sie sind nicht versichert (siehe
Seite C 1). Doch auch wenn
Brandstifter nicht aufzuhalten
sind, können Mieter und Ver-
mieter vorsorgen. Die SZ hat
gefragt: Welche Versicherung
zahlt, wenn die Wohnung ge-
brannt hat? Gilt die Versiche-
rung auch bei Brandstiftung? 

Von SZ-Redakteurin
Dörte Grabbert

Michelle (links) und Miriam Denis sind nach dem Brand (im Haus links) geschockt. Fotos: Steve Welter

NACHRICHTEN

DIEFFLEN

Seniorenbegegnung 
mit Live-Musik
Das DRK-Seniorenteam lädt
für Dienstag, 12. Mai, 15 Uhr,
zur Seniorenbegegnung mit
dem Salonorchester Stadtfeld
ins Rot-Kreuz Haus ein. Ab 14
Uhr besteht die Möglichkeit
zum Blutdruckmessen und Zu-
ckertest. Es gibt einen Fahr-
dienst hin und zurück. red
� Anmeldung unter Tele-
fon (06831) 773 55.

DILLINGEN

Heiko Maas kommt 
zur Matinee der SPD
Seit 90 Jahren arbeiten die So-
zialdemokraten in Dillingen,
dies wird am Sonntag, 17. Mai,
ab 10.30 Uhr in der Stadthalle
in einer Matinee mit Spitzen-
kandidat Heiko Maas gefeiert.
Wolfgang Winkler singt und
spielt seine Lieder. red

Produktion dieser Seite: 
Michaela Heinze
Johannes Werres

Dillingen. Die Reitgemeinschaft
St. Georg Untere Saar Dillingen
veranstaltet an diesem Wochen-
ende die Saarland-Meisterschaft
der Ein- und Zweispänner für
Pferde und Ponys. Das Dillinger
Fahr-Turnier fondet auf der Reit-
anlage Pachten (im Flachsfeld)
statt. Am Samstag wird der Meis-
ter in Dressur gekürt, Sonntag
geht es um Titel im Kegelfahren
und in der Geländeprüfung mit
Hindernissen. Eintritt frei. bor 

Saar-Meisterschaft im
Kutschenrennen

in Dillingen-Pachten

Im Internet:
pferdesportverbandsaar.de 

Piesbach. Immer noch heizen
viele Menschen nicht nur ihre
Wohnräume sondern auch die
Außenwelt. Das zu ändern, star-
tete nun in der vormaligen
Grundschule Piesbach die Ener-
gieberatung der Gemeinde Nal-
bach. Sie ist wichtiger Bestandteil
des Projektes „Null-Emissions-
Gemeinde Nalbach“.

Ein ehemaliges Klassenzimmer
ist jetzt Büro der vier Energiebe-
rater Patrick Müller, Stefan Leh-
nert sowie Reiner und Markus
Hein. Sie bilden ein Netzwerk,
Überblick gab, wo Häuser teuer
bezahlte Energie verlieren und
wie oft schon recht einfach Abhil-
fe zu schaffen wäre.

„Viele ältere Heizungen sind
überdimensioniert, erst recht,
wenn inzwischen gedämmt wur-
de“, sagte Patrick Müller vor etwa
einem Dutzend Zuhörern. Als
Möglichkeiten gebe es vorein-
stellbare Heizungsregler oder ei-
ne neue Abstimmung der Anlage.
Geld sei zu sparen mit modernen
Umwälzpumpen, isolierten Hei-
zungsrohren und angepassten

Heizkörpern. Vielfach gebe es da-
für Zuschüsse oder Fördermittel.

Die Energieberatung in der
Piesbacher Grundschule ergänzt
das Projekt der Null-Emissions-
Gemeinde, das im März in Körp-
rich offiziell gestartet war. „Wir
müssen erst in teurere Anlagen
investieren, damit es langfristig
billiger wird“, stellte dabei Peter
Beck dar, Leiter des Umweltcam-
pus Birkenfeld. Und wer alte
Denkmuster über Bord werfe,
fahre letztlich besser und billiger.

Nalbach wolle zeigen, was lokal
alles möglich sei, sagte Bürger-
meister Patrik Lauer.

Denn wenn man sage, „man
muss auf Kohle verzichten, müs-
sen wir sinnvolle Alternativen
entwickeln“. 

Wer Energie sparen oder ökolo-
gisch sinnvoll gewinnen will,
kann sich bei Terminen der Ener-
gieberater erst einmal kostenlos
informieren. Öffnungszeiten sind
jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat, um 19 Uhr in der ehemaligen
Grundschule Piesbach in der
Kirchbergstraße. az

Energieberatung als Teil von
Nalbachs ehrgeizigem Projekt

Gresaubach. Der Ortsverband
der FDP Gresaubach feiert sein
25-jähriges Bestehen. Die Jubilä-
umsmatinee beginnt am Sonntag,
24. Mai, 10.30 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle. Dort werden auch
Mitglieder für 25 Jahre Treue zur
Partei geehrt. Den Festvortrag
hält Reiner Jost, längjähriger
FDP-Stadtverbands- und Frakti-
onsvorsitzender in Lebach.
Schirmherr ist Saar-FDP-Chef
Christoph Hartmann. Zur Unter-
haltung tragen der Musikverein
und der Gemischte Chor der Kul-
turgemeinschaft bei. kü

FDP Gresbaubach feiert
25-jähriges Bestehen

mit Matinee


